
.5« « « « . ^Mittwoch am «V. Noueyzher«, «ck^H«.

^ m 14. November l^.Ü wird in der k. k.
Hof- nnd Staatsdruckerei in Wien das I.XVll. Enlck
des allgemeine» ReichsgeselV- u,U) Regierungsblaltes,
und zwar in sämmtlichen ÄusgHen ausgegeben und
versendet werden. ^ .„ ,. ,.

Nr. 238. Die Verordnung des^??iuMrs dc?Iuuern
vom 1.". ?tove,nber l^ . ' l ! , bett essend das Verbot
der „Leuchtkugeln/'

Nr. 2A>. Die Verordnung des Justizministeriums
vom li. November 18l»1, womit die Falle bezeich-
net werden, in welchen die Strafgerichte nnd Staats-
anwaltschaften von der Einleitung eineH Strafver-
fahrens ge^en öffentlich.' Beamte nnd 'Diein-r/'fo
wie gegen Personen, wclche öffentliche Fnnttionen
bekleiden/und von î em Ergebnisse' desselben de,n
unmittelbaren Amtsvorsteher dieser Beamten nnd
Diener, nnd der, die Disciplinaraussicht über der-
lei Personen, fahrenden.,BehWe, Mittheilung zn
machen haben, nnd womit ferner die Anzeige jener
stl-afgexic<)tlichM Pernrtheiluugen» welM deu Ver-
lust von Rechten, Bezügen ans' össenNcheii Cassen
oder Ehrenvorzügen nach sich ziehen^ an .die mü,
der. Evidenzhal<ung hierüber betrafen Behörden'
angeordnet wird. ,^ /N i r , . ^

Nr. 240. Die Verordnung des
vom l i . November 18.'i! , wdimt, im Einoernch-
men mit dem k. k. Finanzministerinm, die Ver-
gütungen an das gel'ichtliche Diencrpersonale l'ej
Begleitung der Inquisiten oder anderer Personen
festgesetzt werden.

Wien, am 14. November 18:>l.
Vom k. k. Redactions-Burean des allgemeinen

Reichs - GeseN - und Regierungsblattes.

Das k.ki Handelsministerium hat die, Hafen-
und Seesanitäts-Capitänsstelle bei dem Wittalamte
in Tv«st dem Vice-Hafenca^itau von Zara, Andreas
M a t t i c o l a ; jene bei t)em Ventralainte in Fiulne
d.'in Kauzler des dortigen Seesanitats-Magistraten,
Franz D e f r a n c e s c h i ; jene bei dem Centralamte in
Na,)usa dein Hafen-Anttöcontro,lll'r i,i V.enedig, Fl'an;
H ogasa v. ^ees t H a l ; jene bei deln Ha^n-'i ind
Se sauitatsamte w'Lhioggm. yeni do^ igm^^W-
H"fe»capitän , Anton 8 v a n g c r o l i m i ; 'jene 'in
Spalat» dem dortige»! Vittchahiltgpi^n, 2 ° ' ^ von
G e r e m i a ; ' jene in Megline dem Vice-Hafencapitan
von N o v l D y , ^ o r g ^ a bba^D a,l)o,vich;, jene in
Zara dem gewesenen Hafencapittw in Fiume, Anton
Aloys S g a r d e I l j , ; jene in Rovigno dem Control-
lor des Vice-Haftn- nnd See^ililatsanltes in Zara,
Johann C r i l l 5 t j c h ; jene in Vuccani dem dortigen
Hafeucapitau, Vincenz v. M a r o c c h i n o ; j ^ i ^ ili
^orto-N«dem Controllo^.UV HaftnWUes m Fiuu?^
Anton B e g u a , uud jene in Lnssinpiccolo dem
österreichiG'FMercllNtilcapitan.Heter t IUyb ^eva.
verliehen.

Nichtanltlicher Theil.
G o r r c s p o l l d o l l z c u .

Preßbnrss. l4. November.
I,!, Nächste Woche hören die Fahrten der

Dampfschiffe zwischen Wien und PreMrg, Preßburg

n. b)9!ino ans, obwobl die qeqemvärtige-Wittenmq wi''-^
der rech! mild ist. Die Erfahrnng hat nbni/'üS di<'
.ŝ crren vorsichtig qennicht, da di^ F>Ule s>î  : r!-!^i-
men, dasi im ?tovemb.r nach lauwarmer ^iccernng
plönüäi beftig^r Frost eintta/ , der die Donan mit
Eis bedcctte. Uebrigens gebieten auch die häufigen
Uebel Vorsicht, und">s i^ ini 'Allgem>'iuen das früh.'
Einstellen der Fahrten mn so wcuiger ,ui b^lagen,
als dem relsendeil Publicnin die Ciseubahn z l i ' ^ 'Mt^
steht, die seit der unfreundlicheren Witternng auch
weit häufiger hennyt wnrde, als das Dampssckw.
Obwohl ^aMWr^WtzMll<MhiUäDAi>l '.Falg.
dcr Errichtung der Wien-Pesthcr Bahnlinie kein gün-
stiges 'Progncsticon gestellt hatte, so war doch der
Verkehr dieses Frühjahr nnd den Sonnner hindurch
eiu so lebhaftöl>.daß beide (^lmmlmcationsmittcl eî
ner befriedigenden Frequenz sich crfrenten; d'?e Eisen-
ckihn.Mcheiiih,aber, inl^A>llltt.r,als eine nm fo gro-̂
siere Wohlthat, als mcht nnr nnsere Straßen st^ts'
noch sehr schlecht'sind, sondern auch die Hul>rl>nte,
mastlose Forderlingen stellen. Wehe Denen, z. B.
,Beanitel^ die voin ^aude nach Pre,ßburg, übiersicdeln. - -
die Kosten siud beispiellos! —Hbwohl das Getreide
nM' unbedeutend gestiegen, so l'eMyten doch schou uu-
ftre Backer, die so g e w i s s e n h a f t wie alle Backer
der!übrige M e l t sind ( !̂ a i l̂ a ch vielleicht aMe-
nommen?), den Umstand da;n, ihre t h e u r e Ware
meMch ftälM zu mächäi.

t h n t E insp rache ! Gott lx'wahre.' Die Herr/n
d ^ ^ l i l ^ ^ M „M^hal len Wf tadö lNA-HMUM-
trilligt ma„ ihnen nv l̂) pii'^i,- einige Loche weniger, ohne
zli nntelslicheii, ob es denn wirklich so dringend ist; ol^
denn w i r klich der B a ck e r i m in e r !>!) "/„ n e h in e i,
in n si,-MlMnd andere arbeitsame, ehrliche ^ N ö l M W
kinder mit 2s) vorlieb nehmen.. Wenn bei nns der.
Backer nicht so viel profitirt, dasi er v o i f M n W g 5 '
au, wo er Meister wird, binnen ll Iahreu ein statt-,
liches Hans zu 20.-30.000 ss. W. W. M i n kan^
sp hat e/, (semer,Ansicht nach!) Schaden bei
seinem Orwerl'''; das ist meiner'Treu melsr^Äs mi^
„schone,Gegend",.-v ^qs ist M P ^ a d l ^ Hnd
stacke dasselbe auch im B a W » 'driMw,?— Die^
Thätigkeit uzch^.^ch^i ist Ait^ihrer Organisation
eine sehr wirksame; nach einem veröffentlichten Aus-
weih . M p f y , ill de.n Vionaten September nnd Oc^o^
ber 363 Individuen eingebracht.

T v i « M M - M v . Die Gesamluteinnahmch deo
Dampfschifffahrtgesellschaft des osterr. ,̂'loyd betrug
vom 1. Jänner bis Ende September: ^ ' , ^ ^

im Jahre 184!) 1,009.24^'si.
. „ 1« )̂ l.87WW „,„^
,̂ . 18.^l 2.000.W7 „
- ^tachdein nils gester«, der „ F r i H " von M ^ .

woch zugegaugen^xar, erhalte» wir heute von der
Redaction Ms t die Anzeigt daß ihre Ki t lmg anf
Befehl ^ r . E. d ŝ Militargouverllenrs von Venedig
vom 10. si,r die Daner des Belagernkgsznstcmdes
nicht erfchcinen darf. ,̂ priest. Ztg^)

W i e n , Ni. Nvvcmbet. Se. M a j e M ' M M -
ni,;, von Sachsen hat, Sr . Erz
Grafen R a denk y an deW Geburtstage den- Hans-
yrdejl der Rautenkrone durch den Oberg von Fr i«
dertc i (iu Begleitung des OlMieulenmus v / B r a n -
^ f , n D i n ) mif dem nach^lgeudeft^ vom , , ^ l M "
nsftgechellten, allerhöchstenn Hanoschreibe!, übel sendet:

„ ^ !l yiU MMVewNlldcrllng, wel-
l,' ' !^llm Krlegojahre 1849 für
Sie hegte, noch durch etwas vermehrt werden konnte,
so war ee> durch die m,'> ewig werthen Stunden,

diesen M o m M in Ihrer Nahe zubrachte,
und wo' ick Ncb, d'M tapferen Helden nnd Netter
d^ Mouarckic. auch ten^ liebenswürdigsten Mann in
IhnM-naher, ken!'cn lezMWU

'^H^ewist diese Stuuden vou Verona und Monza
V! ' ' ^ ' D e r Wunsch
N'° , ! ,!, ^ ^^!..',. " ".-- ' , ' , . .^<... , KD^l^aDch ein
sicklbares Zcichen dieser Gesinnnngen zn geben, nnd
Ich benüne dah.'r den sel/̂ n W^zen Festi> e,
ciü Iilnqlmg ail ^l^nkrast, das 8.'i. Jahr vollenden,
Uln I h n e n ^ n ^ ! N ^ , H a M H ^ ^ H ' übersenden."

„ W o h l weiß Ich, wie geringen i l-
che »Gabs für'Ölen M a n « M t , d»n sci.l K l iM. mit
den erhabeilsten Insignien schlnü ^ ' , s>̂  dennoch
schmeichle ich Mir, d a ß H ^ M dkß 'yeschHBHemes,
Ihncn mit wahrer Begeisterung ergebenen Fürsten
Nichh MNz werthlpß MchM«''- -- '^ Hh s^,^ Ihnen
diese Insignien durch mein> n v. Friderici,
einen, n'«Meni EoldaM.welO^r füt sen̂ e i-? r^m
mißlichen Kanlpfe in T , >,!.- rkeit nnd
Treu« ckk<> votlifthrelN .,..,!.. .^.l Eht'tM'»^«l ge-
schmückt worden ist. Ich empfehle ih^ , als einen
'.,^ , '^st<Dlch, ,chWWtt» !Nigger ,' Ihrem

-̂ d">' <5inWk^Gie) zMMtte l«„ae ^>ihe
von ^ayren zn '.Iliü' '̂  der Monarchie,
zür Frende Ihre^ erh.^.^... ..i..i.,iche^"der^Ihnen
" j t ^ a z ^ ^ S e e ^ ^ ^ ^ ^ n ^ M j . , und aller
Ihrkr Mmde Mb"Betchser eMalttn, zu welchen

^eyteren zu.Atzten ich mir znr, Ehre »yache, und
! mögen Sie stets' der wahren Hochachtung und
.^euen ErgebenlM vefsichel^ se^)il,, M welcher-^Ich
verbleibe

> ^ M ' wohlgewoa^ner. ,., ,

^- Ä v i e n , 1.!. November. Zur H^ltghaltung
tMfM«m- nnd gebotenen M M ^ . D ^ « Mztzver-
schleisi in dcn Aerarial - Niederlagen für diese Tage

!̂ «mZestch5lwocheu. ,^ ^?: , : ' " j 7 5 ^
^ "" Durch Vermittlung der h - russischen
Regiernng ivird im nächsten Iayr^e! Ke^DMpfschiff-
sahrt iil den russischen Gewass.rn derart vermehrt
wtl'd«ell, dt»ß die nüt den vsterr. Dampfsooten ai^an-
genden Reisenden und Frachten stets mid ohne Anf-
enchalt zkl̂  Beforderulul - komme«, tsUMl. Dksifal-
lige Antrage sind der k- rnssischen Regierung bereits

^»ssckommen «nv difn drsinitiven Versngnn^fl wird
entgegengesehen.

' ^ B i e 5Meri»,nr S r . Hcheit des Herzogs r.
BraimschweH, welche bevorstehend ist, n ' .l>ie
selne An^Whei t in Berl in. mit der u- ,̂, „-
deU'Erbfolgeailgeltgenheil ,n ?nh,nmenhang gedacht.

1 Bekanntlich knm? iw Falk des ^ b f e b e n V ^ H"'»'"
H ^ H M die Negieruilg nick>t a»s l,>me E'ben, soudern
anf'dkN i i^ LoiWn iei'^1!'' ' B,a!!"scHweig.

' Das. h. Fmanzlni»!ste>M„^,W ''" Einrer-
stäildnisse 'mit dem h. KriegönnnisterilM, den Ober-

Ue ldk r i ^^V jn .n i i s^ F , ^ " w s , h ' .n ' fp.^ , ^n der
Wallache, die den kOr^ 'NPpen verabreichten Ver-
pgegmiH5N z .^ . l ^ . ^ ' " " ' " ' K ^ " ' "'berichtigen.

l " * * T a s l , . ' >lum hat unter M i t
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wirkung von Baubeamten eine neuerliche Commission
ernannt, welche in Betreff der Verbesserung des Drau-
ftnsses in Kärnten Erhebungen zn pflegen hat.

" " Das h. Finanzministerium hat die Anfstll-
lllng einer eigenen Steuer-Commission, welche die
Stenergeschäfte der Landeshauptstadt Liuz besorgt,
angeordnet. Diese in Gral) bereits durchgeführte
Maßregel wird, wie inan hört, anf die meisten Lan-
deshauptstädte ausgedehnt werden.

- ÄVicn, I.". November. Eine seltsamere
^'ogik ist lins noch nicht vorgekommen, als die in
folgendem Pastus der Berliner „Krenzzeitung" Nr.
260 sich offenbarende: „Unzweifelhaft bat die Vnn-
desversammlung die legislatorische Befngniß, GeseNe,
die mir buudesrechtliche Bedeutung nnd Geltung ha-
ben, selbstständig zn modificiren nnd zn beseitigen;
keinesfalls aber können wir denselben die Vefugulß
zugestehen, Bestimmungen, die anf verfassungsmäßi-
gem Wege Theile der Eiuzelverfassungen geworden, zn
beseitigen." Hiernach wäre die Aufhebung der Frank-
furter Grundrechte überall dort, wo sie auf „ver-
fassungsmäßigem Wege ein Thell einer Einzelverfas-
simg" geworden, unrechtmäßig? T>'r bezügliche Be-
schluß der Bundesversammlung nngiltig und daher
mit Recht von den Democraten getadelt? Eine ver-
derblichere und zngleich unverständigere Doccrin dürfte
kaum von einein entschieden subversivem Blatte anf-
gestalt werden. — Wir hielten bisher den Bnndes-
zweck, die änßere nnd innere Sicherheit Deutschlands
für ein höchstes und maßgebendes Princip; die än-
ßerst sublime Theorie der „Krenzzeitnng" möchte
wohl nur dazu dienen, den formellen Hader nnd den
Streit um des Kaisers Bart in Dentschland zu per-
velmreu.

Zur Regelung des Gewerbs - uud Haxdels-
wesens in der Wojwodschaft und dem Temescher Ba-
nate ist eine umfassende Verordnung des Handelsmi-
nisteriums erflossen, welche sich in allen wesentlichen
Bestimmungen dem dießfalls für Ungarn erlassenen
Gestve anschließt, nnd gleichzeitig die Solidarität
mit den betreffenden, in aUen übvî en Kronlandevn
üblichen gesel)lichen Anordnungen vermittelt.

— Graf Gallina, sardin. Gesandter zn Paris,

hat von der Regierung für den flüchtigen einstigen

ungarischen Kriegsminister M>''ßaros die Erlaubniß

erbeten, uach Turin kommen zu dürfen. Herr De

Foresta hat stch dem aber heftig widerseftt, und die

Erlaubniß wurde verweigert.

- A g r a i n , d'N l5 . November. Vo>g<steru is!

i,ier d.r G. Adjutant E r . M ^ j . des Kaisers, Hr.

G M . v. Kellner angel.nigt, w<Icher im >i. l). Alis

t>age dcu Sch^llplal^ der Ueberschweiuiitig in S ü d

steiermaik lind (Zloatiel, bereist, um nach Erh'bnug

der E lbadeu, lurch die Behörden die Lierunglückten

mit Unll'istl'itzllilget, von Seiten S r . M a j . des K a i .

!»lä zu deli).il>>!,. Se . M. ' i pflegt, sobald N<icb-

»ichte > oon Ellmentarverheerungei» eiülallsen , i»

diistl l u in^ i i i i , Adsicl'l Leine Adjntantrn zur augeil-

bucklige» Hilsellistlmg i» die detrossene» Gegenden

zu cnlseuden. — D n ' in Warasdin durch die Ueber

schwcinmilug auf l ichtete Schaden ist, od zw.,r sebr

bekeutcnd, doch b<i weitem nicbt st' g>oß, ^ls l i

»^ch l?en elstl» Nachrichten a»gec>,bcn wurde. Es

si"d „üs zwei kleine Hütte» lingcstürzt und Ver-

lust v^il M.nschlNle^i l ist nicht zli ocllageu. Die

a„ der Drawe gel.gene» Orlschaslen haben sännnt-

tich lmhr oder wenigcr gelitten. — Der Wasserstand

der Eavc ist ^w.ir bedeutend gcs lie», dock ist man

' l'ri d,m sovtgesctzten, zeitwclse heftigen Rtgeu über

ten Verlauf dcr ^cf . lhr noch lücht bcrlchigcl. Die

>n'il)d>ils:i^^^,^,z ^ ^ ^ ^ , ^ ^ , ^ ^ ^^.,^ irnfeil ig'N S ^ -

weufer wird dci dcr blschäliglen Agr.nner Brücke

dlnch die Ul-l,',ls„l)r venm'ttell, welche j<dl'ch durcd

d̂ e si^ir.' E t löml ing «„ l<n«r Stelle u»d die Sand -

auhäuflingcn im Elromd<ne sehr crschweit ist. Die

Hcinmlnig 5<s sonst ,o Iedh^s,t„ VerkthiS nach die-

s.r !Ü!̂  Agram äußerst w i l l i g« , , S^ite macht sich

bereits auf dem Markte uud auch sm,st im Geschäfts

leben sehr fühlbar. Es w i rd , wie es heißt, .n, die

E ' l l c l t lmg eiil.r neue» Sawebrücke gedacht, da die

kostspielige Herstellung der jch^dhaueu Iochdrücke
t^i.xl, .Bestand verspricht, — Gestern wurde de,
d.m Pa,kc Maximil ein todtes neugedorneZ Kind

gefulideu; es wurden sogleich NachsorschunglN ein-
geleitet. >

^ , I n der am !). d. hier abgehaltenen Aus

schußsilzuilg der cro,!tis.h.s!^rou>scheii ^niDivirlhschaft

g ftllschast wurden auf schriftlichen AlMag dls 2>ei-

rii!5mi!glicdes Hrn . I . Viilkovic- folgende Beschlüsse

gisaßl: <) An 0.15 y. Ministerium des Innern wnd

lX'ü ^5eile dcr ^audwi l lh sch.!!tgfscllsch'>st eil» G l -

slich n' ig' i i Blsch,eü,!>gi,g dcr RobotentsbädiguNzj

gerichtet. 2) Eiluge Vereiiionutgliedes wurden mit dcr

Aus'Nbcilung eiixs P iog iaun lw : .nn welche Weise

heimische Hypot l>ra!bet ten errichtet wcrdc,! töliuieu

— be,,usllaa,t. <j) biegen der E>rlchtu,,g von ^a,id.

wirthschastsschulen, uuo 4) wegen d.r Bestallung rou

landwirthschafllicheu Olganen (Oeconuiuierät^e oder

Kommissäre) welche die öcononlisch.',, Ii,tercss«>l> uno

iUedl'irsilisse dcs li^uocs durch Bcreisunge», Erhc-

buugc» u. s. w. w.'hrzunedM'N, dein Ackerbaliinilu-

steiiuul vorzulegen uud die Aiwrdiiungen drs I r r e -

ren ins Werk zu sctz<u halle — wcrdcu dcm Ack,r

baumiüisterium Vorsti l l lxigen unterbreitet. 5) Einige

Aereinsmit^Iieder wllrden l 'cauftragl, deu E>,tivl>ri

eioer Dieustl'otenoldnung jür (Hroati>u lind Sl,vo.-

uieu al!szn<irblile!i. ' (Süds l . Zt^.)

S ch w e i . ;
A n s der W e st sch w eiz >̂. ) tov . w i r d ge sch r i e b e n :

Die Major i tät , welche die Radiealen bei den jüng-
sten Nationalrathswahlen zn behaupten wnßteu, wird
allem Anscheine nach nicht allein auf die iuuere
Politik der Schweiz, sondern auch anf ihre /inßereu
Beziehungen Einfluß ausüben. Jedes Uebergewicht,
welches die radicale Partei in unserem, von den po-
litischen Leidenschaften aller Art dnrchtobten '̂ande
erhält, wird von der noch immer zahlreich vertretenen
flüchtigen Umstnrzparrei folgerichtig zu Gnnsten ihrer
Agitationsplaue nach Außen benüNt werden, und jede
Beschränkung dieser Umtriebe dnrch die principien-
freuudlichen Eaittonsregiernngen wird nnter sol-
chen Umständen stets illusorisch bleiben, trol) aller
„friedlichen" Versicherungen der ^andesbehoroen, welche

— wir wollen dieß noch zn ihren Gunsten annahmen
-^ von den Dingen keine gena,le Kenntniß zn haben
Icheint, die in manche Kantonen, besonders in den
französischen vorgehen. — I n ^>nf, wo tor dove
h>,'rrs<f)l'nde Radicalismus alle verwaudten Clemcnte
mit großer Zuvorkommenheit beherbergt, gehört es
zum „Men Ton", recht wacker das „absolutistische
Anslaud" lind insbesondere Oesterreich zu si-hmähen,
welches Hr. James Tazy, besonders mit seiner frei-
lich wenig maßgebenden uud empfind!icheu Ungnade
beehrt. — Die Agnation der Flüchtlingsschaft findet
dort eher eine Ermunter'mg als Schranken, und es
ist Thatsache, daß der berüchtigte Mazzini, obwohl
vom Bnndesrathe, aus der Schweiz gewiesen, sich
dort unter den Angen der Regierungsagenten noch
monatelang aufhielt nnd seine Wühlereien ohne Un-
terbrechung fortseltte. Auch begreifen wir uicht, wie
der Bundesrat!) die hier doch ganz offenkundige de-
magogische Thätigkeit der sogenannten „democranscheu
Völker-Lotterie" dulden kann, welche mit ihren
Bi l l t ts fortwährend alle benachbarten Staaten über-
schwemmt, und dieselben auch in Oesterreich zn ver-
breiten sucht, wozu ihm gewisse Agenten in St . Gal-
len die hilfreiche Hand bieten. Verachtet mau nun
diese Erscheinungen, und andererseits die fortwährende»
„friedlichen Versicherungen" des Bundesraths gegen-
über den angränzenden Staatsbehörden, so wird in
uus unwillkürlich die Vermuthung rege, daß entwe-
der die bcnnruhigenden Auskünfte, der Zentralbehörde
in Bern unzuverlässiger Natnr sind, oder daß der
Bnndesrath nicht die Kraft nnd Antorität besipt,
die ^treffenden Kantone, — wo sich die obigen Re-
volutionsgelüste bei den Flüchtlingen kundgeben, —
zur Erfüllung ihrer Buud^spflicht, bezüglich der
Unterdrückung der demagogischen Umtriebe zn ver-
halten. - ^ I n einem Falle oder m beiden wird nnu
diesem aller Rücksichten baren Treiben durch die
jüngst erfolgten radicalen Wahlen noch eine breitere
Basis gegeben, nnd wir vermögen in der That nicht
abznsehen, zn welchen Conflicten eine solche, gelinde
gesagt, zweideutige Haltnng der Schweiz mit den
'Nachbarstaaten in der Folge noch führen könnte. —
Gestern reisete hier der bekannte österr. Emigrant, der
frühere Offizier und Schriftsteller A. (5. Wiesner

durch, welcher anf Verwendung des schweiz. Geschäfts-
trägers bei der türkischen Gesandlschaft in Paris, in
die Militärdienste der Pforte tritt. Wiesner wird
sich nach Genua begeben, um sich dorc uach (5ou-
stantiuopel einzuschiffen. Er laßt seine Fran, wenn
ich nicht irre eine polnische Gräfin, und seine Fa-
milie in Turin zurück, sür welche, er die Aufnahme
bei der dortigen Regiernng erwirkt hat. (Oest. Csp.)

S' p a n i o n.
Die Deputivtenkammer hat gleich in chrer Er-

öffnnngssiNnng der immer getreuen Bevölkerung von
0uba, den Behörden, der Armee und der Marine
für ihr schönes Benehmen deu lauteil Dank ansspre-
cheu wollen. Ein dahin zielender Vorschlag wurde
mit Stimmeneinhelllgkeit in Betracht geuomme».

A m o r i K a.
( N e u e s t e Post . ) P r M e i i t Fill,»ore sl'll einen

Commissar für China ern.nn't lieben. Uel'cr die Rc^

r><'li!tio» iu Mexico ci lalteu wir via Ncw'O>le.ms

(25 ) telegraphisch folqendc Mit lhei lüuq - Die Ue-

richle aus T<i!Npico r.ichcn l'is zum 8. General

^ n a l . s bat bei'N provisorische» Congress von M e .

rico um tie Erlaubniß angesucht, mit de» Rebellen

i " U!!l.rl,andln!i>i ^ll treten. Der (Zmigreß weigerte

sich. in B.dingüiss, cinz„gsHll i . crmächligte j.coch

oic Regierung, alle Etreül-räste, mit Ei„schlliß der

N^l ioi 'alg' . i de, alüzlidiitcn, uin d.n Alisst..„d zn u,i.

teldüicke». ^'0,< '^ss.i (>n,z llnd Tainp i io si,id iicuc

Trupp!» abgeschickt woidcu. I u Mautd inor^s war

infill d.,s Eischeincu d,s Rerwlutionsdecres nüt jeder

Sninde gewalt ig. Pnisiccnt ^ i l lnwre hat in Bezug

aus Mcxl lo eine en.rgische Proclainali^ir erlassen.

. iese err'Iäil auf (ie M d d u n g h i n , daß von den

ve>,migtlu S t ^ t ' U ans »ine Privat lrpedit ion ,zll

Gmistel! der Au>ställdigcu vorbereitet wer te , wie

sehr cin solches Uittcruehiuei, gegen die Wüide de''

>ne,ik, Kolkes lind ggen d.ii Bochstcbcu d.-6

V.' l f .rss. l te3 sey» wülde. Alle Tbeilnehmer einer

fl'lchsn Vrpet i i i , '» «veide» uc,n>arüt und ihüe» z>«

Geinüibe ge!'ül,it, daß sie, in, F,l!e eines Fehl-

schl,igc!!s, voll d^r mer tauisch,n Regierung linsel)!-

b>n Ulich ni'xik.nmchen Gesetze» nnndeu gelichtet

w.rdc!, , ol)i,r daß si.- dann ei» Nccht .ills deN

S ! lll^ Amci i l .»^ l)^!tc>,. Scl)>!cß!ia) N'^ldcn alle

vsiml.- und Äi l l i tärautor i lä ien al»sgeso>d!rt, I c te» ,

^«r sich au besagter Expedition bcthciligt, zu vcr-

h^'t'U >ü,d in Ant'!<!g!'zustand zu v»rseljc!i. - Diese

Pro launUil'N ist voin '̂ 2 October dat i r t , uild der

^Herald" bcn^rkt d.nübcr, es f^Ue keiuem Men-

sch,!, i,> d^!' vereinigt. S t . i ^ t , n ei», dem Aussta!i0e

in M<r i lo zn Hil fe z» kommell. Die Mex^ancr

'.ye» st.lik g ' M l g , sich allein gegen ihre Neuerung

zu helfe,!. Die Wic lx iq l ' i t d<r Nloo lu l iou selbst

suUe ja nicht unterschätzt werde», den» es sey wahr.-

schfinlich d,r «nfanq von Eniqnisseu, dur<1' »velclx?

Mexico aus der ^iste selbststä'ndiger Staaten.szestü'.

chex w,rd»:> Klüfte.

Neues lmd Neuestes.
Te leg raph i sche D ep e sch e

des Herrn Statthalters von Venedig au den Herrn
Minister des Innern.

Vened ig , 14. Htov. Se. kaiserl. Hoheit der
Großfürst Konstantin ist mit Hochstseiner durchlauch-
tigsten Gemalin an Bord der kais. rnss. Dampffre-
gatte „Wladimir", von Triest kommend, hente um Ü'/^
Uhr N. M . in Malamocca angekommen, bestieg da-
selbst den zur Disposition gestellten Vagunendampfer,
landete auf demselben ^'.^ Uhr im besten Wohlseyn
hier an, nnd ist in d.'M für Höchstdenselbeu ans al-
lerhöchste Anordnnng Sr. Majestät des .Kaisers in
Vereitschaft gestellten kaiserlichen Palaste abgestiegen.

Thoatcr Nepertoir.
M i t t w o c k : „Der Markt zu Ellerbrnnn", Lustspiel

von V cl ne rn fe l d.
Douncrstass: „̂ 'iebesgeschichten und Heirathssachen",

Posse von Res t roy .
T a m f t a a : „Barbier von Sevil la", Oper von Roj-

s i n i .
H o l ' n t a , : „ B a j a z z o nnd seine F a m i l i e " ,

Schauspiel in ^ Acten.



A l i f t

Die Sümpfe von Laibach.
( ^ l ' l ' t sl jz ii n g.)

<)^ach der Mitte des IN. Jahrhunderts, unter der
Regierung der Kaiserin Maria Theresia, schien et-
was Wesentliches geschehen zu sotten. Man sel'te
Commissionen nieder, man decretitte, man begutack'-
tett, und grub mich und baute, aber ziemlich unge-
schickt, zwanzig Jahre lang, etwa vou NM1 b,5
1780. nnd da" Resultat w.ir ein ziemlich "ngenn-
qender <5aual, der nach dem dabei hauptsächlich tha-
tlgen Professor der Mechanik, Gruber, .der Grllber-
sche Canal" genannt wird. Dieser Canal gmg aus
dem alten, langst bezeichneten Weg in, Osten um
die Stadt Laibach herum, "nd sollte h.er d.e Gê
Wasser abführen, welche durch d.e Stadt selbst nichi
alle abfließen konnten- Er war aber nicht w>rk,am
genug. die schnell gebauten Schleusn wurden b l̂t
wieder schadhaft, und die das Geld herschiesi uden
Stande, Krams verloren Muth und Hoffnung au
dem Gelingen des Werkes, das nun wieder übe,
Z<> Jahre lang ruhte.

Es kam die Zeit der französischen Kriege, und
die Nebel, welche beständig aus den großen Laiba-
cher Sümpfen aufstiegen und das Klima der Stadt
zu einem sehr ungesunden macheu, lagerten sich wie-
der so dicht, wie zuvor, über dieser Weltgegend,
Doch versuchten Privatleute zwischendurch allerdings
die Cultivirnng und Trockenlegung einiger kleinen Mo-
rastoistricce. Auch wurd.n hie uud da Wege auf den
Morästeu mit Abzugsgräben angelegt. I m Großen
und Ganzen wirkte dieß Alles aber sehr wenig.

Der Laibacher Cougreß (im Jahre l 82 l ) mochte
nicht wenig dazu beitragen, die Aufmerksamkeit ein-
flußreicher Mäuuer, und uameutlich auch des Kaisers
F r a n z , auf den Zustand der Sümpfe zu lenken. I n
dein nächsten Iahrzehent wurde nun, auf Unkosten
zum Theil des StaatoschaNes,. zum Theil der Stadt-
gemeiude, erstlich der alce Gruber'sche Abzugscana
verbessert. Alsdann wurde das Bett des verschlamm-
ten Laibachflnsses bei der Stadt gereinigt und aus-
getieft, was man früher für ganz unmöglich gehal-
ten hatte, uud endlich wurden auch unterhalb der
Stadt Canalbauten vorgenommen, durch welche man
einige Krümmungen und Aufstanungen des Flusseo

beseitigte.
Man hatte hierdurch uun an dem wichtigsten

Puncte, an dem Puucte der Ausmüudung, so viel
Luft und Gefalle gewonnen, daß mau sich nun mit
siegesmuthiger Hoffnung an die eigentliche Trocken-
legung uud Cultivirung des Torfmoors selbst machte.
Es wurde eine eigene und uun bleibend thätige Com-
mission niedergeseyt, welche alle ihre Kräfte diesem
Riesenwerke widmen sollte. Sie führt den Titel
„k. k. Morasteutsumpfungs-i.'ocal-Commission" zu
Laibach. Diese Commission hat nun seit ihrem Be-
stehen auf alle die aus Höhleu oder aus den soge-
nannten „Seefenstern" in den Sumpf ausfliesienden
Mlsse, und Bäche, auf alle AbHange, Schluchten
""d Höhlen der das Becken umgebenden Gebirge, auf
"Ue Verwachsungen, Verschlammungen, Verdämmuu-
gen, Verflachungen, Einstürze und Verschüttungen,
'Nif die Verseigeruug, Geschwindigkeit, Zurückstau-
ung und den Pflanzeuinhalt der Gewässer ihr Augen-
merk gerichtet, und überall durch Regulirung der
Flußbetten, Aushebung der gehörigen Tiefe, Durch'
schnitte, der Serpentinen, Anlegung von Abzngsca-
Näleu, Ausrottung der Wasserpflanzen, so energisch
gewirkt, daß mau, obwohl allerdings noch keines-
wegs schon Alles beendigt ist, doch sagen kann, daß
der Mensch hier wieder einen sehr schönen Sieg über
eine Naturwildniß errungen hat.

Nicht wenige edle Patrioten haben dabei nultt
nur ihr Vermögen und ihre Gesundheit, sondern auch
ihre Seelenruhe und ihren guttu Ruf bei der Meugc
in die Schanze geschlagen. Aber wie es dann, wenn
drr Sieg erst cinmal gewiß ist, nicht an helfenden
Trinen und Kräften fehlt, so ist man zulent auch
"cm allen Seiten h r̂beigesprungeu. Die landwirth-

F e u i l l e t o n .
schaftliche, Gesellschaft iu Kram kaufte ein Grundstück
nittc-n im Sumpf, uud gründete daselbst einen M u -
terhof, >n dem agronomische Versnche aller Art au-
fstellt wurden. Ein Prioatmann kaufte sich in der
Mitte des Morastes an, uud bewies die Culturfä-
higkeit dcs Bodens selbst mitten in einem seiner
schlimmsten Striche. Die Stadt Laibach kanfte anch
ein Moraststück, ließ es eutwilderu und ordnen, nnd
stiftete daselbst eine Colouie. Die Einwohner der
Dörfer, welche seit uralten Zeiten ruud um d̂ n Mo-
rast an seinen gebirgigen Abhängen herumlagen, wur-
oen nuu auch wach. Sie sahen, welche gute Erme
?er Voden zu versprechen ansing, auf dem sie soust
>ur Schilf und etwas saures „MoorlM»" gewonnen,
und allenfalls wilde Enten und Moosschnepfen ge-
schossen hallen. Sie fingeu an, sich in den Morä-
sten anzukaufen und der Werth dieses bioher so ver-
achteten Bodens hob sich in kurzer Zeit auf das Drei-
und Vierfache des frühereu.

Äußer den Dörfern, welche, wie gesagt, von
alten Zeiten her auf der !) Meileu laugen Liuie ringo
um den Morast herumlagen und von ihrem Ufer
aus den Sumpf, so gut sie kounttn, ausbeuteten, gab
es auch vou jeher au deu Abhängen einige kleine be-
waldete Hügel oder Berge, die sich wie Inseln a >s
dem Morast erhoben, ein Paar armselige Dörfer:
busier-Goriya, Iuuer - Gorina, Pleschinza :c. ge-
nannt. Die Bewohner diefer stets bedrohten Mo-
rastdörfer waren sonst ihrer Dürftigkeit uud Verwil-
derung wegeu berüchtigt. Jeder Bauer konnte hier
sonst höchstens zwei bis drei Stück kümmerlich ge-
nährten Viehes halteu. I ch t , nachdem die Entfum-
pfung so rasch fortgeschritten, giebt es dort viele
Ballern, die Al) bis 40 Stück wohlgenährte Riudev
habeu. Wer ehemals bei ihnen seinen Töchtern KNI
Gulden zur Aussteuer mitgab, glanbie etwao Großem
û thun. Ieyt geben sie ihren Töchtern NNW <M-

oen uud mehr mil. Sonst hatte das Land in der
Nähe diestr Dörfer, die den größten ^heil dcs I a l ^
res wie Inseln in selten weichenden Ueberschwemmun-
g'N steckten, fast gar keinen Werth. Nicht selten
hat man (noch bis lttAO) daö Joch Landes um 2<)
Kreuzer verkauft; M t ist 1"<> Ollldei, für ein Joch
lmter (5iiltnr gebrachceil Terrains durchaus kein sel-
.euer Preis. Man hatte die Güte, mir ein Docu-
ment nntzutheilen, in welchem eine specifische Ueber-
sicht aller in den leftten Jahren zn Stande gebrach-
ten Arbeiten uud aller auf den Morast verwendete
Kosten, sowie der dadurch erzielceu Gewinnste gege-
ben war. Ich will die Hauptdata aus dieser Ueber-
sicht anozieheu und hierher seyen. Es ist darin das
Jahr 182<» als das eigentlich vornehmste Aufango-
jahr der Entsumpfuugoarbeiteu angesetzt und die Rech-
nuugen gehen bis 18^!).

I m Jahre, 1826 hatte man 40.W0 Joch Mo-
rast vor sich, wovon 1849 20.700 Joch in Cultur
gebracht waren. Es wurden innerhalb dieser Zeit ans
dem Morastgebiete beinahe 20 Meilen Wege auge-
legt, und eine Strecke von etwa 12.'i Meilen
(.'M).W0 Klaftern) Hauptcanale, secundäre Cauale
und Parzellen-Gräben. Aus den sogenannten Par-
zellen-Gräben fließt das Wasser in die secnndär.n
Kanäle, und aus dicseu in die Hauptcanale, die es
in den Laibach-Fluß führen. Für alle diese Arbei-
ten wurde in dem besagten Zeitraum die Summe vou
312.000 Gulden verausgabt.

Dagegen erzeugte man in der Periode von Itt
Jahren, von 1829 bis 1 8 ^ , in Prbducten aller
Art einen Werth von 1,0lj0.A)0 Gulden (5M. Das
Auslage-Capital wurde also schou dreimal zurückbe-
zahlt, und die jahrllchc Ausbeute betrug ungefähr
W.000 Guldeu. Man schuf demnach in den sonst
fast gar nichts werthen Sümpfen jcht schon ein Ca-
pital von nahe an anderthalb Millionen Gnlden, des-
sen Größe aber noch fortwährend im Wachsen ist.

W^nn auch die Laibacher Moraste uic zu der
Blüthe uud dem Reichthums des Oderbruches, der
Danziger Niederuugeu uud audercr in Preußen m
den lchten Jahrhunderten eutsnmpfteu Moräste sich

erhebe» werden, weil sie keinen so fetten Schlamm-
boden zur Grundlage haben, wie ihn die Oder und
Weichsel jenen Niederungen verschafft haben, so ist
sein Zustand doch noch einer bedeutenden Hebung fä-
hig. Es ist noch immer über eine Quadratmeile,
Sumpf wegzuschaffen, und selbst das schon Gewon-
nene läßt sich noch sehr verbessern. I n ein Paar
Jahrzehnten mag die ganze ehemalige Morastftäche
reichlich ihre vier Millionen Gulden werth seyn, was
für das Land Krain al>? eine nicht verächtliche Ero-
berung anzusehen ist. Und jedenfalls schließt sich
di se Laibacher Entsnmpfungsarbeit ganz und gar an
so viele andere Entsuinpfnngsarbeiten, wel he in deu
leMen Zeiten in Schwung gekommen sind, z. B. an
die Anstrocknuüg des Harlemer Meeres, würdig an.
Ihre Folgen greifen anch außer dem an barem (5a-
pital oder Frnchlland Gewonncnen „och weiter in die
Zustände des Landes ein.

Das Clima von Laibach und der ganzen Um-
gegend hat sich dadurch schou wesentlich gebessert.
Der jeizt durch das Sumpfterraiu zu ziehenden Ei-
senbahn wurde durch alle, die vorhergegangenen Ar-
beiten bedeutend vorgearbeitet, und ihre Ausführbar-
keit herbeigeführt. Die Realisiruug dieser Eiseubahu
wird ihrerseits wieder auf völlige Beseitigung der
Wildnis; hinwirken, und ihr vermuthlich deu Todes-
stoß gebeu.

Da, wie ich schou sagte, die Laibach mit der
Uuz, der Poik und den Gewässern des Zirkuifter
Sees ein und dasselbe Flußsystem bildet, so haben
diese Fortschritte der Entsumpfuug des Laibacher Ter-
raius auch nicht wenig zur Vermiudernng und Re-
gulirung der Ueberschwemmnngen in jenrn obern Ge-
genden beigetragen. Endlich hat der Triumph, den
hier bei Laibach der Mensch nach so langen vergeb-
lichen Anstrengungen über wilde Naturkräfte gefeiert
hat, gewiß auch überhaupt den Muth iu Bezug aus
Unternchmungrn ähnlicher Art gehoben, uud es wer-
deu gcwiß die dabei erlangten Erfahrungen dazu die-
nen, auch noch die Beseitigung anderer wilder Ter-
rainö innechalb der österreichischen Staaten zu e»-
leichteru.

Da ich selbst einige der verschiedenen Arbeiten
iu deu Sümpfen, die in ihnen neuangesiedelteu (5o-
lonisteu - nnd Bauernhöfe, sowie die verschiedenen
Gattungen des Sumpfbodens zn sehen wünschte, so
hatten einige Herreu, welche bei der Enmpf-Com-
mission betheiligt waren, die außerordentliche Güte,
eine Fahrt dahiu zu veranstalten, uud mit mir eiuen
The l̂ des Sumpf>Terrains zu iuspicireu. W i r seh-
ten zuerst über deu Laibach-Fluß, und dann über je-
nen sogenannten Gruber'schen Canal, der znm Theil
in einem ganz schroffen Felsenbett aus^etieft ist.
Kaum eiu Viertel des aus den Morästen kommeu-
deu Wassers wird durch dieseu Caual ab'ezapft, drei
Viertel bleiben iu dem alten V t t t des Laibach-Flus-
ses. Daher anch dessen erste Reinignu.i, Neguliruug
und Erniedrigung, die, im Jahre 1827 vollendet
wurde, zuerst nachhaltig auf Vermiuderuug der Ue-
belschwemmuni einwirkte. Bis zu diesem Jahre wa-
ren re elmaßi,; alle Frühjahre, uud zuweilen auch
noch in anderen Jahreszeiten, drei Quadratmeileu
oder drei Viertel des ganzen Terrains völlig über-
schwemmt- Manche Theile des Sumpfes bliebeu bei
dicseu Ueberschwemmuugen uubedeckt, weil der Moos-
uud Torf rund höher.«.als das Niveau des Waffers
emporgewachsen war. Natürlich war er aber dann
doch ganz mit Wasser vollgeso,en. Auch jetzt noch
wird im Frühliug wie im Herbst ein großer Thnl
der in Cultur gebrachten Ländereien und Wiesen
überschwemmt, doch greift die Ueberschwemmun! „icht
mehr so weit mn sich, auch dauert sie nicht mehr
so lauge, und endlich, auch schadet sie " " A ""hr
so viel, weil der Grund uud Boden zum Th^'l
seine schwamm,^', wassersaugende und »vasse,ballende
Natur verloren hat.

( Hch! !, >i f"1 l t .)

Verl.ger: I s t « , v. H le i t tmayr und Fcdor Vambcr« . Verantwortlichcr Herausgeber: I « n - "- H lc imunyr .
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der Staatbpapiere vom l 8 . November l 8 5 l .
GlaatOschuldverschreil'ungen >̂, 5 l'Ct. (iu (§M.) 92 ?/<« ^

betto ^ «/l ^ . 521/8
Darlshm '»it Verlosung v. I^ ! 8 lN . ^ür .'»l)0 H. tAt.> -

dctto detto ! 8 W , ., 2>0 „ 2W l l /8 .
Nuns Anlcheil !85< l.'U«'.i, .̂V i»2 s/t<', '

dettu LiUma U <Nt
V.n>f - Act,?», vr. Stück «2l7 w(s. M.

Aet!»» der Kaiser Ferdiimlibs-Nordbah»
5» lOOO fl. C. M «.^2.1/2il. in C . M ,

Nttisii der östcrr. Do»^i»-DiiUlpsschiMil)r<
,,u 5»W ff. ( i . M. . . . . . . . 50« st.iu<5. M,

»
Wc,,1 ss l - ^o l l r s vom 18 November l « 5 i .

Axist.ld^n», fur l00 Thalrr ^iirun,!, All,!. ,7« l/2 Knr^ Sichk
«mM.rg, si,r «(»<> Aulde» <L»r.. G»i». «25 1/i Ilft'.
ssn,»ss>fr!a.M., ( für l2tt st. s»dd. Ärr^

ci,»z-Währ. im 2^ , / t ,1. Fxjl. Äi.ld.) «25 Vf, 2 Moual.
H0il>b»>ss. siir «W ^H>iln BaiXl,. Nthl. 185 2 Menal.
Livuruo, f,n 3(>0 T^eanischr Vir,. G»!d. 122 1/4 " i Meuat.
^'»d,,'!!, slir l Psiuid Stnlinq, <^if1^«'' !2 ^4 ' ^ M^ual/'
M^ildud. fur 3U0 OcN.rteich.^ire.Ml'5. «24 :V^ 2 Menat.
Marscil!,', fiir AUO Fiails.'!',. . <h!,lld, U!> tz/^ . 2 Moüe.t.
V^ris, fiir 3<!<» Frauten . . .O.,!ll, N9 1 / ^ 2 züioxat.
Vularcst fs,r l Gilldri, . . . par., 22l .N T. Sicht,
^'nsiailtmopcl, für 1 Giildcu . v>na !!7<1 ^1 T. Gichl.

G o l d - n,!d S i l b e r ' ^ o » ! , ^ voiü 10. viuvcm'bcr I8.'»1.

^rin' . c^,d.

dttt» N.nid- dti.' „ — :l0
N.N'ol.oüso'or „ — <>,.'»«
Eoiivcrainsd'or „ — ' ^ 17,18
>1i»>;. Impcrial „ — ,. 10.5
üntdvichsd'ur ., . . . . . — 1l»,<5
^ ! . So^raingS „ — 12:;2
Eill'cva^' 25

Gctroid-Durchsl1)ttUto-Prcisc
m llaid.,ch (Ntt 12, ')<lN'l!i>dlr 1^51.

M a v k i p r e i , e.
l.' i n W i. l', c.. M e ̂ l „ Wci ̂ > n . , ^ 4 ' ^ ^ . k,

— Kutuimi . . — u — >,
^- — b»U' >l,cht . — » — ^

— Korn . . . ^ ^ 20 ,
— ^ ^evNe . . . 2 „ .̂«

- - Hilse . . . :̂  ^ 28 ^
— — Heiko» . . . 2 » 40 „

der hicr A«lgesv»,l»ue,,eu uud Abgereiste«

Den It). N ovembei' I 8 5 l .
Hr. Biaiichi; — Hl . ?ll!glisti" ; — Hi'. T^rchmi,

— u. Hr. Bn!fs>i,alle ^ H.nioel^llltt^ — Hi . Mot-
lich, Diiect^l- der f. k. ^Ii,,ee,,. E'.'^Ai^alt; — Hr<
Ech>ödn, ha»»^ '̂ilN!isch»'!.Consul; — Frm» Strai'Ski,
rt>i,s. M^or^-^ctti i i , — u, H>. C^„a!ök,, t. k. Co,,-
di!̂ >,'»l-, all, 8 »o» Wie,, »̂ ch To.'st. — H>. Ca>!
M.'^il;, — u. H . '?l,,rc>l, Horc^th, bt'ide H>i!,dl'I?lel!t.',
ro>, TriVst »ach Marblüg.—Hl-. G^i-iupp, Docc der
Medici», vo>, Ti-'est «ach G>ay. — Hr. v. Ch^ppl>'Z.
pr.'usi. ^'iil^^lnobesiye!; — H i . Farki, — mid Herr
i^b.l, bo'd, Ha»dl'!?!»'litl', — u, Hr. scholvil'ii, P^r
til^Ii^r, cille /, ro» Trn'^ »ach Wil».

Den I I . Hr. L l i ^ to , H^üdl'Isü, , vo» Wiei,
inch Udiiie. — Hi-. Blilel; — Hl'. !)tiarisi — Hi-
«Mich; — Hr. V^ioni,- — Hi'. Milan?; — H>>r!
Ma^licho, — 11 Hr Bart ' , all, 7 H^lidclSlVuie; —
H:'. Sul^'rbach^r, — ». Hr. Dlirkcvi^, beioe K^nf-
I.'ut,-; — Heir Ekll>e, F^briksb.siher, — u»d Fra»
l^'^fti, W^ikheim, — (Ule I I vo» Wie» mich Trieft.
- - Hr. Mao^elödorf, — u Hr. Pfal^, beide .tt^if.'
l^ul^ .. /^i- (^i^fu, ^,^n>ski, k. k. Kcatchaliereirath)
C^nr!», u. Fr. M j r, H^l>)bcsiß,.'i!!!i!, alle 4 voi,
Tliest ,,̂ ch N,>„

De» 12. H . Ti l i i^r; — Hr. Tri^er; — Hr.
Ungev; ^, H,,. Ll zz,n^; — Hr. Poll , __ Ut,d Hen
Kernel!, olle i, Ha!l'cl5le»ce; — Hr. Mr,,c^r, Buch,-
Y'It. N.chlungs Official — Hr. Bm'o» N^ger, Pri
v.nxr: ^ . i^. ^ , ^^ ^psici>5; — Hr. C'ina, Eei.
d.»ha»dler; ^ ,^„ ^^ Cachi» , H.»del5m., - u. H'
^ch'l^'^ock, Gesandt'cka,>v-B^mte, all. 12 vol, Wien
„ach ^ r , e , ^ . _ ^ r . Stamukoric'ch, russ ^ieurc^ici
— Herr «^alamo», nnkisch. U»certha» ; — 0'-Wech
le. ^.»delscommi^ _ « ^^, ^ ^ „ ^ ^ ,.,.^ ^ , i „
vali«'!, .'!<«' -i ^0» ^r,»,',l ,,.ch Nie».

Det, 13. H ' . Clemens ,̂. ll, Hr. Adricl, b idc
.«^llfleluc, rot, ?lm.nl> »ach Ti i ,^ . ^ Hz- Echiniz,
Kaliiina»!,, veil W>e,> "ach Gö,-;. ^_ H,.. Nose»zwöî ';
— Hr. Malibuck; — Hl'- Biillei-; __ 5 ^ , M ^ , . ' .
— H>. Fritsch, — l>, Hr. Salier, ^le <j Kaufle»cc;
— Hr Dr. 5l'0^l-, Plir. 't lrr, — » H>. Schäbm,,.
e»gl. Piil'atier, alle 8 r?» Wie» nach Tri.st. ^ . ^ ,
Kiel)a»pt, GlltrrD'l^cto! de) Zinsten ^nlküvski). vo„
Talvi) »ach Wieu. — H^r G>as Emo <lapodelissa,

Prioaiier; — Hr. Gi'af Mald.na 3>rm^', k. k. As.
s,̂ î>̂  — ll. Hr, Pieti'O ^.liarmo»!, Dr, der Medil'.,
alle 3 vo» Ti-iest »ach, Wien. ',

De» l l. Fr, Scikler, Eroed.'Directoro-Gatti»;
^ . . I z - - , , K M a ^ . , , ^ , m ^ ^ ^ -^ Fr. du Boi-5,
k. k, Kriegs.-CollnmssärS.'Gatti»; — Fr. Nebsch, Lien- ^
teualus Galri»; — Hr. Ullmain» v. B^!ta»y, GlUZ- ^
besiî er; — -Hr. BllviiavciNllca f — Hr. Do»caZ ; — ^
Hr. Gosto»; — Hs. B^'oyi, — „. Hr. Waloslx, alle
., 5^aufleure,, und alle 1H rou W,«» nach Tricst. - -
Se. Ex. F. M. L. Graf Wimpffe,, , Civil- ». Müi-
car.-Gouverneur; — Hr, B.,ldi, — ». Hr. Nastos^e.-
r>!ts, ^'eide^aubcl^lellte; —- Hr. Nemescheqyi, Guts-
besitzer, ^.' u5 Hr. Kobert, K^llfma»», alle 5 r'o» Tr,est
»ach W><l'-5^ Hr^Goiwp, Geidcn;eng Fab'rikaüt, vo ,̂
Gorz »ach^Hibu^.
, ,D,e u 15. Hr. Blacas^Präfect, vo» Wie» »ach
^öi ' j . ^,^ Hr., Graf Festetii5, k!.k. .Kämmerer; — H>.
Grüiibausn, Großhändler; — Hr. Heüin.n,», Docr.
dei' Chinirgie;—-H.rr Rc>»^i!!i, Theater.-Director; —
Hr. Schleftiiger, Docd- der Mei>, ; — Hr, liL-hen^, — »
»>. Tschifnvami, beide Professorel»; — H>'. Vlli», ^
».Hr Copet, he»de Kaufleute; —Hr. B>eder!,ia»»,Ne^'
ciei; — Hr. Ü)Iaso!>, Med Doctor; — u. Hr. Peiker,
Oberst,, alle 12 rou Wien nach Triest.

Eiidesg^ftltiMr macht beka,M/-daß cr daä
Nauchfangkcl)vclg('schäfc von oci Witwr I l> r m a !i >l
ourch Vertrag üb^'nmnmcn hat; er dilt^t dai>r
un'das gütige Zittrall^n, wobri cr uel sichert, allVü
;u lasten, was zum Geschäft erforderlich ist.
da derselbe Gelegenheit hatte, sich in mehrcrcn
großen Hauptstädten auszubilden. '

J o h a n n S c h w a n ,
befugter Nauchfangkehin iNl'iÜer,
wohnhaft in der Polana - Vorstadt

Nr, 7^.

.1. l : t77. (2) '

Casino-Nachricht.
Den verchlten M>rg!l>d>r!, d^s ^asiuo^V»^

en,t5 wird zur Ker,ntniß q e d r a l t , daß für de»
2 l ; iltouemder l. I . in d.n Vcrcin'ilocalttatn,
eme Adendlx'.tevycilrung ^ t t Tanz ueranstallel
iv ird, am N). und 2U. D.c.m'd.r ' . I . ab^
üe Üblichen G'sellschaits p!ele S t u t si,den,
,l"d diefe llntt'rhallllngt'n j.ccsmal u-n yal') tt
llhr beginnen werocn.

Von det Direction d.s, Casino» V^t ' , , i .s in
Latbach am 8. November t ^ 5 , I .

Z. , :^7^ (2)

I n Ncustadtl ist d.is in der Vor-
stadt Kandla licgcllde Haus ) i r . l8
^u verkaufen.

Llu'5r'utN'l darüber erthcill dte E l -
qetUhümcrin daselbst.

.̂ . l»!»."). (2)
Die Gefertigte gibt sich die Ehre, l,i.'m>t

oie Anzeige zu machen, daß sic^eht zur M ^ k t -
zc t 'hr in der T^ateracsse ^Ilr. :^7 ncu eia^
ollrteöHl'wölo croffnen w n d , und c,i.psi,h<t sich
mit emer großen ?luöwahl verschiedener Damen
putz')lrt kel, als: WieüN'Seiden- und 3amn,»t
Yü't.', Haubchen, ühittnsctö !c, :c., indem sit>
'rötlichst blUige und prompte Bedienung ver-
spricl t , d^ln geneigten Zuspruch.

Auch werden daselbst Lehrmadä'.en aufgenommen
E l i s a b e t h K ö r n e r .

Das

optische Warenlager
des

befindet sich v i^- i l - vi> dcm Casino
lm ^ l - . Rudo l f ' schen Hause.

Schneeschaufeln-Verkanf
mehrercr hundert Stück, mit Blech
beschlagen und odnc Beschlag, m
der Theatcrgasse HauS-Nc. ^ .

Z ?:;W (2)

A n z e i g e .
Endet'gefcrtigter zeigt hiemit an, daß er mit

eincr gi oßcn ?luswahl fertiger Kleidungsstücke von
Grah angekommen ist, und empfiehlt sich zu ei-
ner geneigten Abnahme.

Steph n Ianschekuwitsck,
Hlttte N r l; a»! ?.^!>irkt^!al).

S F ^ i ^ ^ I ' « / ln ^ a i b a c h ist erschienen ond
daselbst, so wie in allen ü'rigen Buchhandlun-

gen in '̂  a i ba ch ^ haben:

La i b a ch e r

siir das Jahr N^H«.
Gefal l t tt kr . , droschirt 9 kr. , m

Schuber tt) tr.

OcRerrcittnschev

für das Schaltjahr ittöH.
Preis :^ij kr.

Gersten t) ö fl.' r, Äioritz, Hülfsln,ch für
d'N ^e>v ! blicbe» Chemiker, oder ^ .m'msü' ig l'o»
^oil i iel,!, Ne^e!» Ulid Tabelle» der Mechnnk, tech'
»i'che» Wärmelehre »»d (Iheilne, s!<ach de» »nieilei»
/^orschii'iqe» der techl'.olDqiiche» Wissensch,,fre» bear-
beitet. M i s 39 i» dei, T>'N emaedrucktt» ^^Ijschm's-
te». üci>^ni 18.')!. ! si. ' l8 lr.

G s p a n , l)l-. Peter Crasnnls, ?usam-
l!ie»stellii»g der Vo> sch, i!t>-!> der lie»este» Gesl he »»-

ter alphabetisch geordnete» Zch laawor te in . l . ?lblhei- '

lil!,^ : O>qa»isl e»de Gesetze. Innsbruck ltt5)l. l fi.
!2 kr.

P r o c e n t , Einsen' und S c o n t o - B e -
vechlni!ig!> - Tabelle» ^ l , l . 2 . 3. 4 . 5. <>. 7. «. N.
l0 <;! 3'/, ProcciN. Vo» I Pfc»,,ig bi) ,11 I Mil.-
I,o» Thaler. Illlich ^ii lr.

Itncl»!'!»«!, ^t'.l'n.^o« <l» l ' l ' im« <!' Nü«.i8>nllt «>ll> !,'»

l»^,'8Mll!<; l!,» I«Ul' s l '«^^ « l littNU <!'<!!« (^Nt<ln^n

^<!n!z>l><; - ,lo«l)n!» ^( i< in-n!<^ Leipzig l 8 5 l . 2 s1>

2 ^ kr.

R e l t e r , I oh . , Walogcister, MährchelL
Wien l 850 . l 0 kr.

R 0 h l f i i , A Hal-ldd 0er Erdr>eschrnlnllig.
Nach de» »eilesten O.ilelle» bearbeiiec ui,d m>t e:läi>-
tei»dc»Zeichi>ln>gei> rersehe». B e r l i n l 8 5 l . l fi. 48 kr.

Rust , A,, Der Holzbnechncr. Eine An-
leitlltig zur Beiechini»^ des cobische» Inha l ts d,'r
verschiedene» Hölzei. s^n'rhl i,n ^mde,i als behau.-nen
Zustande, »ebst al,g,N!gtei, Geblaiich^.-Tabeil.» fül-
rlmdes imd b,'schlac>ei,es Holz, sowie über Breiter
»iid i!atte», Hilf-'blich für Forilbeamte. Hol^h.nidler,
Zinmieileltte ». Bal iheric". Neuhaldc»5lebc». .'̂ 6 kr.

R z l h a , Alois, Dle Ol^stbaumzuckt in
lhren 'Alifaügogi linde» für die Schuljugend Wie»
1851 . 8 kr.

W i e n e r Tanzschule. Gründliche und
fiN' Iedermau'! lilcht faslliche D'N'stelwin, der bcliel'.'
teste» u»d modernden T a i ^ e , »ebst klaier lind a»S-
fl'ihllichster Besch>eib»»g l>l,d Zeichnung der F,g»re»
:c,, sowohl f»> Lehrer all> auch ^um Selbiluntelricht
heransgegebe» vo» de„ erste» Tanzlehr^ru Wie»s.
A^it viele» Zeich»u»qe», Ertlärungvtabelle» lu,d M u -
sitbeilageli. 1. Bäuchen, einhaltend: ^! i l i<! i ' i l l^ I«',-:,,!-
s l» i«^ l l u i on ^ inul i - i ! ! . ' , ^>l)»Nl»kn, ! l . Bantche»'.
l.i»»l'o ^«nxli- i l le, ^!>!<n, ^ , !n . I> j ! I . . , l i n l sx n l ) ü l ^
cli-ill«. I I I . Baiidche»' l l ö i l i n l / , Mauu,- , ^uä<1r>ll«
^ l i i - l«»»«. Wie» »851. 2 fl.

W u r z l> .̂ ch, l)l'. Const, Die Sprich«
WM ter der Po le» historisch e r la i l te ' t , i n i l Einblick

auf t ie eigelithülullchste» der Li<hai!>'r, Nülhene»,

Se ibe» >,»d Slo>,'e,!e» uno vergliche» in i t ahiilichei»

anderer ^l^ciorle» »>il beigefüh ten Oügma le i i . E>>'

Beiciac; ,^lr Kenittnis; slavischer Cl l l ta r^ is taüde. 2te

v^ra»derte und stark ve>mehrte Au5gab,'. W i e » l , 85 l

2 fl, ^0 kr
W e n d e l , !)>-. Oscar, Topographisch-sta^

ostisch-historischer ^ » h e r ^» sen schö"ste» ^ l a » d '
Vimkle» »»d oo,^.,,!ichen ^lat.'rsch^'heise., der >c chwe.z,
W. i iuar l ^ 5 « . i si. 4« . t'r.


